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Landkreisordnung 

(LKO) 

in der Fassung vom 31. Januar 1994 

§ 39 
Mitgliedschaft in den Ausschüssen 

(1) Die Mitglieder der Ausschüsse ( §§ 37 , 38 ) und ihre Stellvertreter werden auf Grund 
von Vorschlägen der im Kreistag vertretenen politischen Gruppen (Kreistagsmitglieder oder 
Gruppe von Kreistagsmitgliedern) gewählt. Wird nur ein Wahlvorschlag gemacht, so ist 
hierüber abzustimmen; die vorgeschlagenen Personen sind gewählt, wenn die Mehrheit der 
gesetzlichen Zahl der Mitglieder des Kreistags dem Wahlvorschlag zustimmt. Werden 
mehrere Wahlvorschläge gemacht, so werden die Ausschußmitglieder nach den Grundsätzen 
der Verhältniswahl gewählt; für die Zuteilung der Sitze gilt § 41 Abs. 1 und 2 des 
Kommunalwahlgesetzes entsprechend. Ersatzleute werden auf Vorschlag der politischen 
Gruppe, von der das ausgeschiedene Ausschußmitglied vorgeschlagen worden war, durch 
Mehrheitswahl gewählt. 

(2) Wird kein Wahlvorschlag gemacht, so werden die Ausschußmitglieder nach den 
Grundsätzen der Mehrheitswahl ( § 33 Abs. 1 des Kommunalwahlgesetzes ) gewählt. 

(3) Ändert sich das Stärkeverhältnis der im Kreistag vertretenen politischen Gruppen, so 
sind die Ausschußmitglieder gemäß Absatz 1 neu zu wählen, wenn sich auf Grund des neuen 
Stärkeverhältnisses eine andere Verteilung der Ausschußsitze ergeben würde. 
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